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Gegen d den n Lebensmittelwucher. 
Seitens des kommandierenden Generals iſt die 

Ei 

Eingabe des Gewerkſch 2 1 

afts⸗Kartells und der FPMial-⸗ 
1900 Lül⸗ 

demokratiſchen Vereine Danzig⸗Stadt und⸗Land 
gegen den Lebensmittelwucher als berechtigt 
anerKannt AinNð 

Ulnd dem Oberpräſidium zur 
SsOfortigen Erledigung übergeben worden. 

Den Lebensmittelwucherern wird alſo das 
Handwernk gelegt werden. 

  

Vom Kriegsſchauplatz. 
Der Krieg zwiſchen Frankreich 

Und Deutſchland 
iſ nanmehr viſttiel eröſßret. Fraſnöſiſche Fliegerh 
haben in verſchiedenen Siidten Eidderiſchlands 
durch Vombenwürfe Eiſenbahnlinien zu zerſtören 
geſucht. Mehrfach ſind Perſonen bei landes⸗ 
berrüteriſchen Anſchlägen ertappt und ſtandrechtlich 
erſchoſſen worden. Franzöſiſche Patrouillen haben 
die elſäſſiſche Grenze überſchritlen. 

  

60 Millionen 
In Stuttgart wurden von den 

deutſchen Behörden für 80 Millionen 
Mark Goldmünzen beſchlagnahmt, die 
für die ruſſiſhe Regierung beſtimmt 
waren. Das Geld kam aus Frankreich. 

  

25 Hiaa Eill ruffiſcher Flieger 
iſt bei Krakau von den Oſterreichernff 
aus der Luut geſcho ſen. 

Deüulſche Truppen 
haben in Me, Polen die Städte 
Czenf ſtochau u und Bendꝛzin beſetzt. Vor⸗ 

einem kurzen Gefecht ſher Kam es zu ein GBeſecht 

mit den Ruſſen. 

6 Monate Mreſt üfür Lebens⸗ 
mitte Iwucher. 
Iirtelwuch 

KSC 21 

**
 

Wie uns aus Eger gemeldet wird, hat dort 
unmittelbar nach Bekanntgabe des Mobilmachung 95⸗ 
befehls ein unerhörter Lebensmittelwucher ein⸗ 
geſetzt. Die Bezirkshauptmannſchaften in Böhmen 
haben jetzt bekanntgegeben, daß diejenigen Ge⸗ 
ſchäftsleute, die den Verkauf ihrer Waren ver⸗ia 
weigern oder ihre Vorräte verheimlichen, oder die 
über die amtlichen Höchſtpreiſe hinausgehen, mit 
Arreſt bis zu ſes o Monaten beſtraft werden. 

ungen YU Bedrohun Hgen en dulch Spione. 
Nach Mitteilung unſeres Garniſonkommandos 

ſind hier in Danzig während der vorletzten Nacht 
mehrere Spione, die ſich auf Dächern in An⸗ 
ſchlußleitungen nach dem Bezirkskommando ein⸗ 
geſchaltet hatten, verhaftet worden. Es hat den 
Aun ſchein, als wenn eine vorbereitete Organiſa⸗ 

tion zur Verzögerung der Kriegstelegraphen⸗Be⸗ 
reitſchaft vorliegt. Die weitgehendſten Maßnahmen 
zur Sicherung der Reichsleitung ſind daher am 
Platze. Das Publikum kann mithelfen, wenn es 
in dieſem Sinne etwas aufmerkfam iſt. 

Schutz von Eifenbohnbrücken 
Und Tunnel. 

  

  
Die Königliche Eiſenbahndirektion zu Danzig 

häat durch Aushang auf allen Stationen und in 
Perſonenzügen folgenden Aufruf erlaſſen: 

„Beiſende, helft unſere Lrücken und Tunnel 
ſchützen! An mehreren Stellen iſt verſucht 
marben, michtige Kunſtbanten der Eiſen⸗ 
bahnen durch Kombenwürfe voam Zuge uus 
Iu zerſtören. Auf den vom Zugperſonal be⸗ 
kaunt zu gebenden Strecken follen Lenſter 
der Wagen geſchloen, Abarte nichi benunt. 
Plattformen und Günge nicht betreten werden. 
Kriſende, helft, daß Die für die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft wichtigen Hanwerke gegen Zerſtörung 
geſichert werden!“ 

Zum Schutze der Reiſenden und der für die 
Kriegsbereitſchaft überaus wichtigen Bahnanlagen 
iſt es durchaus notwendig, über jede Waßr⸗ 
nehmung, durch die Reiſende oder Bahnanlagen 
gefährdet erſcheinen, dem zunächſt erreichbaren 
Bahnhofsvorſtande oder dem Wachtkommando auf 
den Bahnhöfen oder der Königlichen Eiſenbahn⸗   direktion ete OuhamteDEeüon WhPeumnite Miteilung zu u nuchen 

  

ů liche Peauummachung. 
Rorps an: 

1. Alle Geſchäfte, die Wucherpreiſe für Lebensmittel 
nehmen oder die Annahme geſetzlicher Zahlungs⸗ 

mittel, im beſonderen von Reichsbanknoten, ver⸗ 
weigern, find ſofort poitzeilich zu ſchließen. 

2. Als Höchſtpreiſe werden feſtgeſetzt: ů 

für 1 Pfund Roggenmehl 27 Pfg. 

für 1 Pfund Weizenmehl 30 Pfg. 

für 1 Pfund Salz⸗ 20 Pfg⸗ 

In gewerblichen Verkaufsſtellen darf Mehl und 

Salz zu höheren Preiſen nicht verkauft werden. 

  

Ich ordne hiermit für den BVereich des 17. Armee⸗ 

Doitung 
L 

ſtelten unferer Zeitung 

uſere Leſer 
be ſindet ſich mnter den Fahnen. 

hrenßen ſich in der Nähe des Arlehsſchuldtes heindet Und dah 
Mobilmachung beſonders betroſſen wird. Wir werden uns die 

bitten wir, Mängel und Ver⸗ 
vügerungen zu en fohl digen. Die 
ſrößere Mehriahl Rt Alhe⸗ 

Daßll Eouimt, daß Wei⸗ 
duͤrch die 

größte Mühe   geben, die Schwierigkeiten zu beſeitigen und hojſen auf das Entgegenkommen   Der kommondierende General. gez. v. Vackensen. Und die Treue unſerer Leſer. Redahtion U Sallm Valhsunhl
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Dle Volkawacht acehe tüglich. 
Abonnementsprels, mit der Bellage 
Die Neue Weit, monatlich 75 Plg., 

'etiuhriich 27 25 Din. 5bei freier 

Diſtelimoe Haus. Durch die Doſt 
begogen vierteljährlich 2½½5 Mk. 
Die Einzehumme; hoſtet 5 Pfg. 

  ——   

Redaktion und Expeditkon 
Paradiesgaſſe Vr. 32 
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Seit geſtern A 

einer amtlichen We l(dung Deutſchland 
mit England im Kriegszuſtand. Der 

engliſche Botſchafter in Verlin hat 

bereits jeine Päſſe gefordert. 

Gefecht bei Soldau. 
ine ruſſiſche Kavalleriebrigade urrſuchte 

bei Soldau die doniſche Greuze zu überſchreiten. 

Unter dem Cener der preußiſchen Anfanterie 
brach der Auſturm der Ruſſen zuſammen. Ihre 
Verluſte find ſtijmer. 

Beſetzung von Kibarty. 
ů Nach einem Kurzen Gefecht überſchritien bei 

Eydthuhnen deuiſche Truppen die ruſſiſche Greitze 
fD Kibarin 

und beſetzten die Bahnſtation Kibarty. 

  

Verbot polniſcher Zeitungen. 

Der Rommandierende General hal für den Be-⸗ 

reich des 17. Armeekerps dus Erscheinen sämtlicher 

polnischer Zeilungen vorboten. 

  

Krankenpfleger gefucht. 
13 ShHlaonites 

Meidungen von Personen be i Geschlecits, 

die sich der Kriegskrankenpflege ſbarmeltens, 

Tälickeil bei den Sanitäiskolonnen, auf den Er- 

fischungs- und Verbandsstafionem) 2ur dreimondtigen 

oder Kürzerer Ausbildung usw. vidmen wollen, 

werden auf dem Bureau des Oberpräsidiums, Ber. 
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nſitzung ians 

wird sich am Freitag mit IIlaßnahmen beschälligen. 

verordnete 

um den Kriegsiolgen zu begegnen. Leider ist nur 
eine geheime Beratung vorgesehen. 

Ruhe und Beſonnenheit iſt unſere 
Parole! 

In Worten und Laten iſt äußerſte Zurück⸗ 
haltung zu empfehlen, allen Anordnungen der 
Hicherheitsorgane, beſonders ſoweit ſie den 
Verkehr auf Straßen, Plätzen betreffen, iſt un⸗ 
bedingt Folge zu leiſten! 

Mitbürger und Mitbürgerinnen! Eine ſchwere 
Zeit droht über unſer Land hereinzubrechen! 
Der Geiſt des Gemeinſinns, der Brüderlichkeit 
und Nächſtenliebe muß herrſchen im Lande! 
Übt ihn, haltet jeden von unbeſonnenen Schritten 
ab! 

  

Von dem Verbot des Lebensmittel⸗ 
wWuchers 

durck den kommandierenden General nehmen die 
bürgerlichen Eeitungen Lofiz, ohne mit einem 
Wort der Eingabe unserer senossen heu und 
Unterhalt zu gedenken. 

  

Belegung des ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haufes. 

die Kriegszeiten nötigen uns, die Belegung 
unseres slädfischen Krankenhauses nac Möglidikeit 

einzusdränken. Es verden daher die Kranken⸗ 
hausärzie bei jedem Bufnahme-Anirag prüfen, ob! 
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9   
nichnt pllege und ärztlliche Behandlung auſethalb 
des Krankenhauses ausreichend und möglich isl. 

Wir weisen darquf hin, daf RAulnahmen ins 
Rrankenhaus nur erfolgen können, wenn dis RAui⸗ 
nahme nadi dem Prüfungsbefunde des KRrankenhaus-⸗ 
arzies dringend und unabweisbar notwendig isl. 

3. K.: (gez.) Dr. Evert. 

Anordnung für Fiſcher. 
Auf Anordnung der Röniglichen Kommandantur 

2u Danzig dürlen die fischer an der Rüste von 
Dickelswalde bis Adlershorst bei Dunkelheit nur in Shor 
einer Entfernung von 1 KIm. von der Küste fischen. 
Ferner wird ihnen ein 

ͤů 
nAnlegen der Fischerboole an 

ulen Molen der Hafeneintahrt von Leulahrwasser 
hei Tag und Dacdit verbolen. 

Neuer Vorſitzender der Ortskrankenkaſſe. 

Wegen der Mobilmachung iſt der vom Verſicherungs⸗ 
amt bis pher zum Vorſitzenden beſtellte Gerichksaſſeſſor 
Boelcke aus ſeiner Stellung geſchieden. Perſönlich gab 
Herr Boelcke ſich jedoch angenehmer als ſein Vorgänger⸗ 
Die von ihm veranlaßte Heraßſetzung der Tagegelder iſt 
durch das Eingreifen der freiorganiſſerten Vertreter vom 
Vorſtande in der Hauptſache rückgängig gemacht. 

Leider wird auch Boelke durch keinen gewählten Vor⸗ 
ſitzenden erſetzt. Der höchſt bedauerliche Ausnahmezuſtand 
bleibt weiter beſtehen. 

Die Behauptung der Danziger Zeitung, daß 
der Stadtrat von der OrtsKranzerdaff 300 Mark Monats⸗ 
gehalt beziehen ſoll, iſt durchaus fallch! Tatſächlich er⸗ 
hält dieſer keine Vergütung von der Kaſſe. Dem Magiſtrat 
21Il jedoch der genaante Betrag als Entſchädigung für die 
Arbeitskraft des Herrn überwieſen werden. Wir möchten 
dringend wünſchen, daß der Magiſtrat mit Rückſicht auf 
die jetzt ebenfalls ſtark belaſtele Kaſſe ganʒ oder wenigſtens ů 
zum Krößten Teile verzichtet. 

Die falſche Angade der Danziger, Jeitung iſt um 
ung ſo bedauerlicher, als ſie eignet, ſtarke Mißſtimm 

den Mitgliedern der Kaſſe zu verurſachen. 
unter ů 
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e 21 der Ortsiranter w— Kahmstü 1I.000 W. 
iu a Süeneen wen vin OSſeee mügeſüne OHao n Jurcc 970 „ 

Mün,de, ihbeten, mecicch vee waheetee geſcheſge. 0O0S5 Seule kfriſcher Schinken) G0½0 Krlepligung ihrer Aweites. ef gebeit hät die Ae Lelchälte ů Pfd, 0.,30 * Bug (Schulterſtüch) 6,70 die Melchäſtszeit erweilerl. Sie iſt jeht von bis ! Uhr Reis öů DPfd. 0,30 „ 0p,Sbrerd 0•530 
vorrteis9: und ven J, dis Uhr nachralltaas gesfus, 4. Sceltz „ 0,20„ Soff, Ohren und Schnauzen 045 D i0 Mü indeh nur von h bis 1 Uhr und Zuchter ů 5 Sühn hlops Genahl. Flich 833 „ 

von 4 His Ah. —— Durch K. Jen⸗ n) Streugucker Pfd. 0,25 „ chweinehlops igemahl. Fleiſch „ 

wonmen Keüll ber Muertahn werten uud. W waſen V Wärſel md Vrotzucer „ 030 Friſches Rückenfett m50, 
ert) Pir Mithlieder bringend erſuchen, in dieſer außzer5, Große Heringe Stilck 0,10 „ Geräucherter roher Schinken im 1.00 
ordenllichen Zeir gegen die Kaſſe und ihre Veamten, U 6. Fleiſch pro Pfund: Aufſchnitt 100 „ 

Dechwür der Wrbeilerihafl. Süe d nl Heny Weiunt, n) Rindſſeiſch: — Oulcndchen Shrel 1.00 „ 

vorſtand Und der Verwaliung ſtändig bemüh', den Mit⸗ Beuß (Oberſchale, Schwunzſtüchk, 1.00 Aneriläniſches Sohmalz 0.80 „ 
Lliodern in ſeber möglichen Weiſe zu nützen, deshalh muß ruſt) ‚00 „„ ü ö 
auch von den Mühliedern, gejordert werden, daß ſie die Bug (Schulterſtüch) 9,90 „ 7. Futtermittel, Kleie, Mehl: öů 
Ardeit der Kalle durch vorſtändvwisvolle Aupaſfung an die Bauch, Dünnung, Hals 0,85 „ Weizen⸗ und Roggenkleie Ztr. 8,00 „ 
Maßnahmwen ereichtem. und die erſorderlich werdenden Bruſt 0,85 „ Futtermehl „ 126665 „ 
Maßnahmen exleichtern. Spannrippen 0,90 „ Futterhafer (eſchrotet) 12 6 „ 

—.— Rinderklops (gehacktes Fleiſch) 1.00 „ Futterhafer „ 12,%0 „ 

Vekanntmachun ,ifeſch , „„eE die Dound ette . 18 albſleiſch: rktfähige Vollmil er 8 „ 
haullii b. 0 geule 130 „ Wagermilc 9 20 K Für den Bezirk des Stadtareiſes Danzla ſetze Kotelette ů‚ „. einſte Tafelbutter b. 1,60, 

jolgende Höchſiprele ſür Lebensmittel feſt: Bug (Schulterſtüch) 030 „ but tef vii 1,10 „ 

.Roggenmiſchbrot von mindeſtens Bruſt ů‚ E ů 0ů W öů 2Pfd. Gewicht 0,50 M. Kamm, Hals, Rippen 0,90 „ Strafe ſeoelger gtießmnn dlr Cuden fie 50. 

2. Kartoffeln, 1 Ctr. 6•50 „» ·) Hammelſteiſh: bezeichnete Lebensmittel höhere Preiſe weder ge⸗ „ das 5 Litermaß 0,50 „ Keule 1,20 „ ſordert noch bezahlt werden 
à. Roggenmehl, Pfd. 0,27 „ Kotelette „ 1,10 „ 3 é‚ 

Weizenmehl „ 0,30 „ Bug, (Schulterſtüch) 10„ Danzig, den 5. Auguſt 1914. 
Gerſtengraupe „ 0.40 „ Brutt, Hals, Dünnung 1,00 „ 
Weizengries „ 0,30 „ ꝗ) Schweineſleiſch: Der Kommandant.     
  

Gerften⸗ und Hafergrützen „ 0,30 Karbonade 1.10 „ 

      

   

         

   

GHewerkschafts-Kartell 
Danzig. 

— — —— — —— 

Seueriscals-Müwiedr! 
Wir ersuchen die Ang ehörigen der Mitgliene 

tliée zum Militär einberuten und die Mitglieder, 
die noch nicht eingezocjen sind, die Mitglieds- 

um- und Spargenossenschaft 

für Danzig und Umgegend. 
Eingetregene Genossenschaſt mit beschränkter Haftpflicht. 
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Zur Beachtung! 
Um auch während tler jetzigen bewehten Leit die Waren- 

abgabe ordnungsgemäß vornehmen zu können, richten wWir uie 
dringenle Biue an unsere Miignieder, möglichst nur ihten ge⸗      

     

     

    

    

  

    

   

     
    

  

Wöhntichen Bedarl einzutlecken BFI i‚ PP * — 1U ů Dücher ren Lokalꝝze TuLEE * 3b- Nur wenn dieser Rat beſoigt wird. sind wir imstande, auch 2Uliefern O LWAAingen 
Unter den jeieigen schwierigen Verhamnissen die Gesthäite s0 Di, Aüt: — 0 
zu leiten, wie es wänschenswert und notwendig ist. Die Ablieferung kemn auch durch Beauftragte 52     

     

    

    
    

    odler durch die Post eriolgen. Ferner können 
die Mitglieder aller Gewerkschaften ihre Mit⸗ 
gliedshücher auch, zur Weitergabe an die zu- 
Ständige Organisationen, in der Expedition 
cler. Volkswact an den ſen. Unterhalt 

Wenn aber, wie dieses leider geschehen ist. Mitglieder in 
Verkennung der tatsäcklichen Lerhältnisse sick schun jetzt für 
(ängere Zeit versargen wollen, so ist dieses unmöglich durch- 
Zuiuhren und es finder eine Benachteiligung der andderen Mit⸗ 
Slieter 

   

       

       
            

         
     
       

    

  

                         
  

  

    
  

          
       
      

D²3 Wwir. aile miiiglieuter uns in unserem abgeben 
Streben. eins gereckte Verteilung der Waren en sämtliche Mit⸗ 0 ů„ 4. — ů ů 0 ů glieder durchzuführen. unterstützen werden und unsere Ruffor⸗ Uir bitten alle Mitglieder für die weiteste 3 derung in jeuer Weise beachten. Verbreitung dieser Mitteilung zu sorgen. 

Der Vorsta Der Kariell-Vorstand. I. K.: Fr. Unterhalt. 

AHsmeins Artabhranhenbaiis SEMEAEAMDAEEEEUEEEAEEAEEEEEEASHHMEEAEUEUGUEDEEN ů Süiiiis ess 2 AHeneine AWAüi-SlLüähnnehnnäßfe ·5 „VEα „ „ 10 
Duzig. Gozialdemokratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 2 ů —— 2 *. NRNaoam i Uſt bis 2 3 P?C ſji K 3 5 SM Dom i. Auguſt bis auf weiteres ind — Unſern Mitgliedern, ſowie den Angehörigen der bei den Fahnen 3 

die Geſchäftsſtunden der Kaſſe feſtgeſetzt g ſtehenden Mitglieder bringen wir zur Kenninis, daß jeden Abend von B von S bis 1 Uhr vormittags und a uip, i„, Metee , , ah leden Abend von ½ à bis 61 S Lis 9 Ahr, im Parteiſekretariat, Dominikswall 8, Höf, 1 Areppe 
A — 4 2 Ls 2 — à 5 — O: unsds Acsgnt!: 9 — SE ii‚e Uskunft E * bis erteilt wird. ö ů nd 5 Derd Der Vorſtand. ⸗ Der E Georg Leu. 8 
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